
Erste kleine Erfolge der bisherigen Warn-
streiks: In den Tarifverhandlungen über 
den Sozialtarifvertrag am 1. April 2022 
in Bockenau, bröckelt die Blockademau-
er des Arbeitgeberverbandes und des 
Unternehmens erstmals. An den Tarif-
verhandlungen nahm erstmalig der CEO 
von Musashi Europe, Herr Miyata, teil. 
Er erläuterte seine strategischen Über-
legungen und entkräft ete die Sorge der 
Belegschaft en vor einer drohenden In-
solvenz. Die japanischen Gesellschaft er 
garantieren die Musashi-Standorte in 
Europa und sichern die Liquidität auch 
in »schlechten Zeiten«. 

Erstmals wurde über die Zukunft sge-
staltung aller Standort gesprochen. Die 
IG Metall-Verhandlungskommission for-
derte, dass die Beschäft igten mit ihren 
Ideen für die Gestaltung von Prozessen 
ernstgenommen und aktiv beteiligt wer-
den. Der Vorschlag fand erkennbar das 
Interesse des CEO. Leider führte dies 

nicht dazu, dass die »Gift liste« mit Ver-
zichtsforderungen für die IG Metall-Mit-
glieder durch den Arbeitgeberverband 
zurückgenommen wurde. 

Das erste »Mini-Angebot« - Absicherung 
aller Standorte bis Ende 2024 - beinhal-
tete weiter ausdrücklich die Verzichts-
forderungen der Beschäft igten. Kein An-
gebot gab es für die soziale Auff anglinie 
durch den geforderten Sozialtarifvertrag. 
»Darum geht der Kampf um den gemein-
samen Sozialtarifvertrag unvermindert 
weiter«, so Ingo Petzold, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Bad Kreuznach. 
»Die Tarifk ommission fordert die Be-
schäft igten aller Standorte zur Teilnahme 
an den Warnstreiks für den Sozialtarif-
vertrag auf, da es weiter keine Zukunft s-
lösung bis 2030 gibt. Wir müssen jetzt 
überall den Druck verstärken: Sozialta-
rifvertrag jetzt!« Die Tarifverhandlungen 
werden am 11. April fortgesetzt.
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Bewegung am Ver-
handlungstisch wird 
es durch Druck und 
Bewegung der Be-
schäft igten geben. 
Wir stehen für einen 
FAIRWandel von Mu-
sashi, also eine faire, 
ökologische und so-
zial gerechte Trans-

formation. Das »Mini-Angebot« der Ge-
schäft sführung ist das Gegenteil davon. 
Es ist wie bei kommunizierenden Röhren: 
Gibt es auf der einen Seite keine Garan-
tien bis 2030 für die Zukunft  aller Stand-
orte, muss es auf der anderen Seite mehr 
Widerstand für den gemeinsamen Sozial-
tarifvertrag geben. Das bisherige Verhal-
ten des Unternehmens und des Arbeit-
geberverbandes kann nur als Aufruf an 
die Belegschaft  interpretiert werden, den 
Druck durch weitere Warnstreiks zu erhö-
hen. Das können sie haben.

Uwe Zabel, Verhandlungsführer
IG Metall Bezirksleitung Mitte



Musashi Hann.Münden

»Das Unternehmen bietet Zukunft ssiche-
rung für drei Jahre an. Das reicht bei wei-

tem nicht. Es bleibt bei unserer For-
derung: Wir brauchen verlässliche 
Garantien bis 2030 und der »Dry 

out« muss weg, ohne Beiträge 
der Beschäft igten. Jetzt müssen wir 

weiter Druck für den Sozialtarifv ertrag 
machen und dürfen nicht nachlassen.«

»Das Unternehmen und der 
Arbeitgeberverband brau-
chen mehr Druck von uns! 
Sonst bewegen sie sich nicht 
weiter in die richtige Richtung. Dar-
um ist jetzt der Zusammenhalt und die Solidari-
tät von allen gefordert. Sozialtarifv ertrag jetzt!«

Simone Krämer, Mitglied der zentralen Tarifkommission 
und des Ortsvorstands der IG Metall Bad Kreuznach. Be-
triebsratsvorsitzende der Standorte Bad Sobernheim, Bo-
ckenau und Grolsheim

»Das Unternehmen bietet Zukunft ssiche-
rung für drei Jahre an. Das reicht bei wei-

tem nicht. Es bleibt bei unserer For-
derung: Wir brauchen verlässliche 

out« muss weg, ohne Beiträge 
der Beschäft igten. Jetzt müssen wir 

weiter Druck für den Sozialtarifv ertrag 
machen und dürfen nicht nachlassen.«

»Nur gemeinsam können wir 
ein starkes Zeichen für die 
Zukunft  und die Sicherung 
aller deutschen Standorte set-
zen. Darum beteiligt Euch alle an den 
Warnstreiks für den gemeinsamen Sozialtarif-
vertrag für alle Standorte «

Jürgen Gebhard, Mitglied der zentralen Tarifkommission,     
IG Metall Mitglied und Vorsitzender des KBR

»Der Arbeitgeber hat die prekäre Lage der 
Beschäft igten in der Krise off enbar noch 

nicht verstanden und besteht weiter auf 
den Griff  ins Portemonnaie. So wird 
es keine Zukunft  geben. Wir erwar-
ten ein konkretes Zukunft sangebot 
ohne Entgeltverluste. Dafür braucht 
es off enbar noch mehr Druck. Den 
werden wir durch Warnstreiks für 
einen Sozialtarifv ertrag liefern!«

»Unser Druck hat erste Bewegung gebracht. 
Bewegung ohne langfristige Garantien. 

Einen Sozialtarifv ertrag wollten die Ar-
beitgeber (noch) nicht abschließen. 
Wie die Zukunft  in Leinefelde ohne 
einschneidende Veränderungen in 
den Strukturen aussieht, haben wir 
eindrucksvoll dargestellt. Eine Mit-
gliedschaft  im thüringischen Arbeit-
geberverband und eine Angleichung 

an das Entgeltniveau im Westen gehören auch 
zur Zukunft .«

Musashi Lüchow

»Wir wollen eine Zukunft  bis mindestens 2030 mit 
Investitionen und Beschäft igungssicherung. Unser 
Beitrag ist das Gold in unseren Köpfen - wir haben 
viele gute Vorschläge, die bisher nicht gehört wer-
den. Aber Finger weg von unseren Geldbeuteln! 
Mindestens wollen wir den Sozialtarifv ertrag als 
soziale Auff anglinie bis 2030.«

Musashi Bad Sobernheim, 
Bockenau, Grolsheim

Musashi Leinefelde
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 SOLIDARITÄT JETZT -  WARNSTREIKS VERSTÄRKEN!

*Beachtet die Aufrufe der örtlichen Streikleitungen für die 14 KW – Solidarität ist das Gebot der Stunde!


